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Operationen. Als der Feind ſah, daß wir uns an⸗ 


Forts mußte am 4. unterbleiben, da wegen der ſeit 


Redaktion, Druck und Berlag von 
R. Graßmann, e = 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
e bei O. T Poppe. 


Nr. 10. Dunerſtag, 12. Januar a 1871. 


Vom Kriegsſchauplaz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 9. Januar. Im Laufe der Nacht 
wurde die Stadt Paris von den diesſeitigen Batterien 
ſtärker beſchoſſen. Der Brand der Kaſernen im Fort 
Montrouge währte bis zum Morgen. Am 9. wurde 
wegen dichten Nebels das Feuer lang ſamer unterhal⸗ 
ten. Der Feind erwiderte dasſelbe nur an vereln⸗ 
zelten Stellen. Dies ſeitiger Verluſt am 8. etwa 25 
Mann, am 9. ganz unbedeutend. 
Die von Vendome aus vorgerückten dies ſeitigen 
Kolonnen ſetzten am 8. ihren Marſch ohne weſent⸗ 
liche Gefechte bis über St. Calais fort. 


re er v. Podblelski. 


7 4 5 4 ätzen. Reſt von 
der vergangenen Nacht war anhalten Kanonen- auch, aber äußerſt vorſichtig, in gemeſſenen Pauſen, tung von Gemeinde -Holzplätzen. Der 5 
donner er ven und iſt die Arähme berech- wie eingeſchüchtert von der preußtjch-baierifehen Koope- 300,000 Frcs. wurde von a rei 
tigt, daß wir das mit vielem Erfolge Scene ge- ration. — Ich eile ans Fenſter meiner kleinen es am Dienſtag in dem 1 90 8 a4 a 2 
ſetze Werk des erſten Tages in der Nit fortgeſetzt lunke, und gewahre, daß eine Granate vom Mont- ale ſie die Stadt verließ, w 5 ein ſag RR pa- 
haben, um den Feind nicht zu Athem kommen zuf rouge vier zuſammengeſtandene Schornſteine vom Dach Schreiben des Generals v. jan er, wo N 
laſſen. — In den biefigen Cafe's werde bereits die des Nebenhauſes beruntergeriſſen hat. Unmittelbar triotiemus der Bevölkerung von Dijon aner 
böchſten Wetten gemacht, daß die Beſießung auf darauf ſtürzt, zweihundert Schritte von uns, ein Stall- höchlich gelobt wird. 
Paris einen nachhaltigen Eindruck ausn und die. gebäude ein. Die Bewohner von Bagneur find ale — Einem Feldbriefe d. 1 ns 
Bevölkerung Trochu zwingen werde, u 14 Tagen ſammt theils geflohen, theils wegen der Gefährlichkeit zores, 2. Januar, entnimmt die 1K. Z.: Me- 
zur Uebergabe der Hauptſtadt zu ſchreite Die An- des Aufenthalts nach Scraux gebracht. — Es trifft zieres hat geſtern kapttulttt. Seit dem 22. Dezbr. 
hänger dieſer Anſicht verrechnen ſich von e 
und find. bereits Legion; ich bekenne m 
nicht dazu. Treten im Innern von i 
außergewöhnliche Verhältniſſe ein, jo 
auf einen ernſtlichen ſchwierigen Artilleriel 
zu machen 


Aus Chavilly (vor den Pari 
vom 5. Januar wird dem „Irkf. Journal“ 
„Heute hat auch der Angriff auf die 
Paris begonnen. Am 3. d. Nachmittags 
brechender Dunkelheit wurden die Batt 1 
Der König mit zahlreichem Gefolge war doll anwe⸗ Einwohner. Abends wars ſchauerlich prächtig anzuſehen; bimmel- 
jend. Um Mitternacht waren die Geſchtz in den St. Calais, welches von den Truppen des Prin⸗ hoch ſchlugen die Flammen, rings um Mezleres 
Emplacements ſchußfertig. Zahlreiche Infatkris fand] zen Frirdrich Karl auf dem Marſche gegen Le Mans blite es dann und wann auf, dann das ſchreckliche 
auf den Höhen von Meuton und Clamart um das erreicht if, hat ſchon früher deulſche Soldaten ge-] Ziſchen der tiefigen Geſchoſſe, wieder, ein greller Bliß 
Vorſchieben unſerer Jeldwache nach Bas Neudon leſ ſehen und fol nach französischen Angaben damals mitten {m Feuer der Stadt, dann das fürchterliche 
Moulineaur und Fleur (bet Meubon) zu utkrſtüßen. etwas unſanft behandelt fein. Das Städtchen — Knallen und Poltern des explodirenden Projektils. 
Kurz nach 12 Uhr Nachts war dieſe DOperdion glück⸗ 3700 Einwohner — liegt nordweſtlich von Savigny] Zur Feier des Sylveſters hatten wir uns, etwa 10 
lich vollzogen. Widerſtand wurde an keinen Punkte] und nur noch 4 Meilen von Le Mans entfernt. Mann, beim Feldwebel um eine Bowle verſammelt. 
geleiſtet; die franzöſiſchen Feldwachen wurden zelllän⸗ — Aus Le Vert galant, 3. Januar, ſchreibt[ Um ½12 Uhr kam unſer Hauptmann zu uns, lud 
dig überraſcht und theils aufgehoben, theis it wenig] man dem „Dr. J.“: uns ein, mit ihm ins Freie ku gehen, denn er glaube 
Flintenſchüſſen vertrieben, die noch ziemlich zahlreich Das neue Jahr hat uns erfreulicher Weiſe mil⸗Iſicher, daß unſere Kanoniere nicht verſäumten, den 
anweſenden Bewohner, alte Leute der ärmſter Klaſſe, veres Wetter gebracht; der Wind iſt nach Nordwest Franzoſen anſtandshalber zum Jahres wechſel ihre 


indeſſen Tann bei Orleans jo ſchwer gelitten haben, um Ville- die vierte Feſtung, die durch uns fiel. Am 31. 
wir uns] merkorps abgelöſt werden, das ſein Hauptquartier in fünften Schuſſe loderten die Flammen empor. Ein 


R 


forte) unſerer erſten Armee vorübergehend beſetzt und nach dann, wenn ſie Trümmerhaufen geworden ſind. Für 
eldet: 2 Arg von Kontributionen wieder verlaſſen uns Preußen war es ein wahres Vergnügen, wie es 


— 9 “ 
we Verſnilles wird der „Nat.-Ztg. herein ⸗Ivon jenem 6, von diefem 9 Meilen entfernt. Die terien, daß die Stücke mu: ſo flogen; das Feuer 
Berjailles, 6. Januar. Die Beſchleßung der 
Anfang des Monats herrſchenden Nebel man kaum 
auf 10 Schritt Diſtance ſehen konnte und es daher 
unerer Artillerie unmöglich war, einen ſicheren Ziel- 
punkt ſich wählen zu können. Man hatte die Be⸗ 
ſorgniß, daß wegen der in Frankreich im Monat 
Januar regelmäßig eintretenden ſtarken Nebel die Be⸗ 
ſchleßung auf ungewiſſe Zeit vertagt werden mußte. 
Allein am 5. Morgens ſtrahlte die Sonne und das 
klarſte Wetter war der beſte Bundesgenoſſe unſerer 


ſchickten, unſere Batterien zu demaskiren, begann der- 
ſelbe das Feuer auf verſchiedenen Punkten zu eröff⸗ 
nen. Zwei auf der Seine liegende Kanonenboole 
ſchickten die erſten Kugeln in unſere Batterien, ſohne 
auch nur den leiſeſten Schaden und Verluſt anzu⸗ 
richten. Seit einigen Wochen hatten unſere Pioniere 
und Ingenieure in St. Cloud an elner mächtigen 
maskirten Batterie gearbeitet, ohne daß der Feind von 
dieſem Unternehmen unterrichtet war. Am 3. Abends 
war mit dem Fällen der Bäume begonnen worden 
und geſtern Morgen gegen 7½ Uhr bieben unſere 
Pioniere die letzten Urberbleibſel der alten Ste amt 


mußten unſere 24-Pfünder bei einem Deich des Thauwettet eingetreten iſt, und die Wege erhalten ſichf leuchtet, die Sterne funkelten hell, die Erde, weiß 
Feindes, Bas Meudon wieder zu nehmen, ihre Schwel⸗ im wünſchenswertheſten Zustande. Die Beſchießung von Schnee bedeckt, wie ein „großes Leichen tuch“, 


gen brechen und donnerten luſtig gegen Fol Iſſp. hat auch am erſten Tage des nenen Jahres ununter⸗ unterbrochen von der elsbedeckten Maas. Nur jelten 
Der Anlauf auf Bas Meudon wurde von dn 80. broch 


Regiment abgewieſen. Gleichzeitig beſchoſſen 3 
licheren Batterien die Forts Vancres und Mor 
aus welch letzterem ſcheinbar ein Ausfall fla 
jollte, denn dichte Infanteriemafjen erſchlenen vor 
Mauern. Die Kanonade war nun einige S 
uch heftig, Faß der ganzen Linie donner 


und⸗ Zweige ab, warfen ſich alsdann auf die via heſchügze antwortete nur wenig 
Erde und erbrochen Schuenfeuer ab, wat. 10 Ur ſein ier ganz ein; 2 1 
rend unſere Belagerung um 8 ir Mi- wrduge ſetten das lbe noch ine ng 
nuten die Kanonade erörtern. * Sutter — - 8 Whiſchen One 


— ud fo ſchwiegen auch wir, da uns Muniklonsver⸗ dem rechten von einer Fi Batterie a 
haben zwiſchen Meudon und . tin y nene auf 1 Batterie 
en — 2 A für unſere Artillerie bac ſchw endung wicht n Vorwurf gemacht werden ſollſ weiter a 
günfig, um gegen , ͤ % gerne sog ber Wirkung jebed eimelnen|p e Gott, daß nur men 
Montrouge, der Südfront, mit Erfolg die Beſchle-] Schuſſes überzeugen. Den Fall von Iſſy hält mand Jahr binein. Wollte Gott, daß nur wenige 
fung zu führen. Nrtiderie-Offiiere verſichern, daß in maßgebenden Kreiſen für nahe bevorſiehend; das] N 
die Lafetten der Geſchütze auf 11,000 Schritt Di⸗ auffallend ſchwache Feuer dieſes f J 
ſtance konſtruirt find und es unſerer Artillerie bei] Nachbarn läßt manche Kombination zu. e 
ee are ee en de — ya dee, 1 e 4 9000 e ae ee die in 
noch hinter die Enceinten der Forts i und] der Wiener „ e“ berichtet: . 2- bis 30 f * 
er 5 Weiſe einen Theil — Pans 1 * tref⸗ Ich ſchreibe dieſe Zeilen in unmittelbarer Nähe Gefangenſchaft — Ra gg free 
fen. Unſere Artillerie jepte die Beſchießung geftern |des heute auf die Südforts begonnenen Vombarde Letztere beſteht; vornehmlich im Zerſtören des Mate- bald nüchtern wer 5 in 8 2085 4 10 f 
von 8 Uhr Morgens bis 10¼ Uhr ungefährt fort, ments. Bagneux, eine Viertelſtunde rechts von Cha- rials, das ſich uicht fortſchaffen und doch nicht ver- ſah es ſchrecklich aus; En ne 255 e er 1 . n 
als plötzlich auf dem feindlichen Fort die weiße Par- tillon, iſt ſtark verſchanzt wie Chatillon ſelbſt, das] werthen läßt; demnächſt im Aufräumen, Ordnen und nur Trümmerhaufen, überall guckten er ee 
lamentärflagge aufgehißt wurde, was auf unſerer] heute den Mittelpunkt der Südaktlon bildet. Die Fortbringen derjenigen Gegen ſtände, die für uns ver⸗zimmergeſichter aus den 1 1 5 10 ag 
Seite die größte Verwunderung hervorrief. Sofort] Schanzen von Chatillon, muſterhafte Schöpfungenſ wendbar find; zu letzteren zählt namentlich eine elek- und uns nicht die beſten Bo ai j « 1 0 
wurde auf beiden Seiten die Kanonade, die vom der Baiern und Preußen, beherrſchen die Forts Van triſche Batterie mit nicht weniger als 58 Elementen, haben. Wir marſchirten noch 1 har 7 5 un 
Feinde in dieſen 2 ¼ Stunden nur ſchwach erwidert vres und Montrouge, auf die gleichzeitig Feuer ge- vermuthlich zum Zwecke der nächtlichen elektriſchen dann wieder nach unserem Quar 7 Rp er 3 
worden war, eingeſtellt, indem man ernſtlich für einen geben wird. Das weiter links liegende Iſſy iſt von Beleuchtungen unſerer Stellungen. Dieſes Mittels weitere Befehle erwarten; man ſagt, wir ſollen z 
Augenblick glaubte, daß man in Paris geneigt ſei, den Meudon-Batterien beherrſcht, die, wie es heißt, hat ſich der Feind ſehr Häufig, auch noch in der Nord- Armee kommen. W 2 Sie Daly Ze 
die erſten Schritte zu den Kapitulationsverhandlungen ebenfalls ſchießen. Punkt 8 Uhr 20 Minuten früh letzten Zeit, bedient, ohne daß er merkwürdiger Weiſe — Eine Parijer Korreſpondenz 1 


Dieſ 
Sylveſternacht werde ich ſo bald nicht vergeſſen. Heute 
zogen wir in Mézières ein, nachdem wir zuvor die 


5 5 > Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 9 1 
ö 6 4 15 Sgr., in Stetten monatlich 4 Sgr 5 g 


dieſes Jahres die Gräuel des Krieges fäheh! Dieſe 


en 


zu Tag die Nachricht ein, daß die Batern, die unter von der hat unſere Divifion die Belagerung begonnen, es it 
nicht neuve herum eintreffen und vom 2. preußiſchen Ar ⸗ Dezember begann die Beſchießung und ſchon nach dem 8 
efaßt Longjumeau hatte. 0 thörichtes Volk, dieſe Franzoſen! Nicht fähig, ihre I: 
Er a — Die Stadt Fecamp, welche von Truppen Städte zu verteidigen, übergeben fie dieſelben erſt 
von iſt, liegt an der Küſte zwiſchen Havre und Dieppe, krachte von unſeren 24-Pfündern und Mörſer⸗Bat⸗ 
armirt.] Stadt hat einen kleinen Hafen mit Kaſtell, 12,000 wuchs jede Minute. So dauerte es den ganzen Tag; 


aufgebracht und nach Verſailles eskortirt. Hute früh umgeſprungen, ohne daß glücklicher Weiſe wirkliches] Gratulation zu überſenden. Draußen war Alles er- — 


ö . „, die bis zum 30. Dezember reicht, bringt 
einzuleiten. Nach ſofort angeſtellten Recherchen ergab] wurde der erſte Schuß abgefeuert. Er kam aus einem] dennoch den Zweck unſerer von ihm doch wahrgenom- legraph“, 4 
es ſich, daß Ae. 1 a 24-Pfünder, der mit Granaten auf Breſche arbeitete.] menen nächtlichen Arbeiten errathen hat. Die von einige noch immer interefjante 3 er 
eilanifger Kapitän ſich bis an die äußerſten franzö⸗ Raſch folgten der einen Batterie andere, und das ihm beerdigten Todten (meiſt Marineſoldaten oder Räumnunz des Mont Avron, welche unter Oben 10 


ſiſchen Poſten begeben und dort unbemerkt auf dem Gedröhne der 50pfündigen gezogenen Mörſer iſt jo] Marine⸗Artilleriſten) find nur eben mit Erde bedeckt, ſicht von Trochu ſelber ausgeführt wurde, fie meldet 


| Leute Als es offenbar geworden, daß der Avron nicht mehr⸗ 

Fort die weiße Flagge aufgehißt hatte. Nach einem! ſtark, daß der Tisch, an dem ich ſchreibe, nicht zittett, und einen dieſer Unglücklichen fanden unſere e Ei len — 0 Beine ni, 
lte es em Irr- 50pfündigen Mörſer, theils baiert e, 8 pren- zen Kiſte untergebracht. Die gefallenen Pferde ſind dem Vorrücken des Abends immer beftiger wurde, = 
. e 8 ndl ihres Fleiſches beraubt, aber zum vorherigen kam um 10 Uhr der Befehl zur Räumung. Dies 


mit dem ſor derbaren Yankee vorgenommenen Verhör] ſondern zu zerſpringen ſcheint. Die Geſchoſſe der] wie ein Taſchenmeſſer zuſammengeklappt in einer kur⸗ 


unigen zu thun habe, in feiner firen Idet die- ßiſche Prachtexemplare der artilleriſtiſchen Kunſt, wie⸗ \ 
8 83 3 —— — gegen 5 nicht weniger als zwei Centner und reichen] Abziehen der Haut hat die Zeit nicht gereicht, und war eine ſchwierige Aufgabe; ere len 
11 Uhr die Kanonade nicht vernahm, verbreitete fi] 10,000 Schritt weit. Sie helfen, Alles zerſtörend, o bieten ſie einen gräulichen Anblick. Auch nach ihren Poſitionen zu bringen, Pfer 4 2 Bir Ar 
mit Blizesſchnelle das Gerücht, daß Paris einen was von ihnen getroffen wird, den breſchelegenden] Hundeſkeletten blickt man ſich nicht vergebens um, | Gepäd- und n 90 eu 
Parlamentär abgeſandt hatte und geneigt ſei zu ka-] 24-pfündigen, ebenfalls gezogenen Geſchützen nach.] und ein unter dem übrigen Gerümpel e im Stillen und 3 5 8 Ra 0 1 
pitulisen. Nachdem ſelbſt das eingetretene Intermezzo] Es iſt, als ſollten wir Alle in die Luft fliegen, ſo Befehlsbuch enthält das den Truppen eingeſchürfte waren auf Ordre 1 7 feh 185 ac ben 
bier bekannt war, blieben ſelbſt gut inftewirte Per-|fark erdröhnt der Erdboden unter uns und fo heftig] bezeichnende Verbot, begrabene Pferde auezuſcharren den — aulbege zu ge Ah im einem 5 
ſonen bei der Meinung, daß der König, der gegen erzittert die Luft rings um uns ber. Nicht allelund zu eſſen. Nach dieſer Seite, der des Nothſtan- Leitung Trochu's jedoch, we nt ee 
Mittag nach Bille d'Avray gefahren war, dort eine Geſchoſſe, jo heißt eo unter den Baiern und Preußen,] des, geben demnächſt die in den wenigen Wohnungen ohne Dach poſtirt hatte 4 ſe 4 ne 
Unterredung mit einem von Trochu beglaubigten Par⸗ werden blos und ausjchlieflid die Forts treffen, ſon⸗ des Avron und in den Oſſtzierszelten von den preußischen Bombe fortgeriſſen 2 Nor — 5 
lamentär gehabt habe. Im muß dieſe Verſton in] dern hält man die Geſchoſſe um 10 Zoll höher, fol Flüchtlingen zurückgelaſſenen Zeitungen mancherlei trefflich von 1 a 5050 Di 
Abrede fiellen, obwohl der Umſtand nicht zu unter- flegen fie mit koloſſaler Wirkung bis zur erſten füd⸗ Bingerzeige. 109 n 5 ig. er dicht hinter 
ſchäzen, daß ſelt heute Morgen bis jetzt 12 Uhr lichen Embarcadere von Paris, alſo direkt in bie — Einer Mittheilung des „Progres du . führten. den Zng an; 1 ben Nun 
Mittags bel den Forte trop des wunderbar ſchönen Stadt hinein. Ob Parts ſelbſt heute ſchon von un⸗ et Loire“ entnehmen wir Folgendes: „Die Preußen folgten die ſchweren ie Na 
und klaren Tages Alles ruhig iſt. Unſere Artillerie jegte, | jeren Geſchützen mitgenommen iſt, wage ich nicht zuf hatten bei ihrem Einzug in Dijon (30. Oktober) Di | und Gepäckwagen, en ie 5 8 
nachdem der Amerikaner beſeitigt war und das Räthſel behaupten, jo ſehr auch mein Begleiter davon über⸗] Summe von 500,000 Frcs. zur Garantie für die hut bildeten. Die eigent 5 chwier 8 55 
ſeine Auflöſung gefunden hatte, die Beschießung fort. Mit zeugt if. Man bombardirt nicht in zu raſcher Folge, getreue Ausführung des Uebereinkommens in Betreff mung nahmen hier erſt Ag ne ante 
großer Prägifion ſchoß unfere Artillerie und vor ihren aber dafür um fo ſicherer, jeder Schuß ſoll ein Mel⸗ der Uebergabe der Stadt verlangt. Davon wurden hang mußte man hinunter, 2 1 
Geſchoſſen gingen die vor den Forte Iſſy und Mon-] ferjchuß sein, wirkend, inpontrend, den Feind aus der Stadt 200,000 Fres. auf die dringliche Vor⸗ ſo fleilen wieder Hinanfeigen, en 
trouge vom Feinde aufgeworfenen Schanzen und Be- der Faſſung bringend. Es iſt, als hätten Mont⸗ ſtellung des Maires zurückgegeben, welcher eine leb⸗ ſtarken Froſt und den g a pferde 
feſigungen wie Spreu auseinander. Der Verluſt] rouge und Vanvres ernſtlich nie geglaubt, von der hafte Schilderung des Elendes der Arbeiterklaſſe ge- ſchwieriger, als das „ 35 
auf unſerer Seite iſt verhältnißmaßig gering. In] Cernirungsarmet augegriffen zu werden. Sie ſchießen macht. Dieſe Summe verwendete man zur Errich- des Fe indes nicht mehr entgehen 3 


n 


N 


9. Januar. Geſtern rückten preußiſche Zahl der under letzten Woche des Jahres 1870 Ver-] ſolche jedenfalls böchſt ungünſtig, die Vorlage eines 
5 der Starke = 500 Mas ik G ſtorbenen 380, . gt den Hoſpltäſern und neuen Rapyongeſetzes an den Reichstag auch bereits 
ſchützen in F cawp ein und zogen wieder ab, nach- Ambulanter Verſtorbenen nicht mitgerechnet find. — in Ausſicht geſtellt ſei, für jetzt Abſtand zu nehmen, 
dem fie Requifltionen erhoben und die Telegraphen⸗ Wie der „adependance“ au! Lyon vom 7. gemeldet] blieb unberückſichtigt, vielmehr wurde dieſelbe dem 
drähte abgeſchnitten hatten. wird, operin Bourbaki, Breſſolles und Garibaldi ge-] Magiſtrat zur Kenntniß mit dem Antrage überwleſen, 
Bordeaux, 9. Januar. Ein Dekret der Re- meinsam 6. der Sarne und in den Vogeſen gegen] ſich der Beſchwerde anzuſchließen. Sollte der Ma- 
gierung vom 5. Januar ordnet die ſofortige Aushe- General Arder. — Nachrichten aus Lille vom 9. giſtrat den Anſchluß ablehnen, jo beantragt die Kom⸗ 
hebung des Kontingents von 1871 an. Dieſelte zufolge nmen die Deutſchen unter General Man⸗miſſton, daß die Stadtverordneten die Beſchwerde 
wird alle dienſttauglichen jungen Männer umfaſſen, teuffel eir konzentrirte Stellung zwiſchen Bapaume dann ſelbſtändig abſenden. 
and es wird keine Loosziehung ſtattfinden. und Camhi ein und haben die Ortſchaften Grain- — Wegen beſonderer Auszeichnung in dem Ge⸗ 
Bordeaux, 10. Januar. Der Exminiſter Pi- court, Ha incourt, Bertincourt beſetzt. General Faid⸗fecht bei Champigny iſt der Vicefeldwebel Emil Holz 
nard iſt verhaftet und nach Lyon gebracht worden. herbe ſtüz ſeinen rechten Flügel auf Adinfert, ſeinen[ vom 6. pomm. Inf. Regt. Nr. 49 — ein junger 
London, 9. Januar. Wie in unterrichteten linken au Moyenneville. biefiger Kaufmann — zum Offizier befördert und 
Kreiſen verlautet, hat Graf Bismarck an den Grafen — Nach dem hier eingetroffenen „Journal del demſelben außerdem das eiſerne Kreuz verliehen worden. 
Bernſtorff aus Verſailles vom 8. d. ein Telegramm Lille“ wi in Verneuil eine Abtheilung preußiſcher — Auch dem Feldpoſtmeiſter des 2. Armeekorps, 
gerichtet bezüglich der bei Duclair verſenkten engliſchen Truppen igekommen. In der Umgegend von Abbe⸗JSchulin, iſt das eiſerne Kreuz verliehen. 
Schiffe. Graf Bismarck, heißt es in dem Telegramm, ville habe ſich preußiſche Truppen gezeigt. — Heute Vormittag fand vom hieſigen Bahn⸗ 
habe zwar den Bericht des deutſchen Kommandanten — Wie aus Havre gemeldet wird, find von] hofe aus die Beerdigung des im Lazareth zu Heidel⸗ 
über dieſe Angelegenheit noch nicht erhalten, die haupt- den im Lager zu St. Romain befindlichen Truppen] berg verſtorbenen Lleutenants Richard Trieſt auf 
ſächlichſten Thatſachen ſeien indeß ſchon bekannt. Graf 15,000 Nann für Cherbourg beflimmt, das man für] dem alten Milttärkirchhofe hierſelbſt mit militäriſchen 
Bismarck bedauere aufrichtig, daß die deutſchen Trup⸗ bedroht it. Ehren ſtatt. Die Grabrede hielt Herr Konſiſtorlal⸗ 
pen, um die drohende Gefahr abzuwenden, gemöthigt — Der „Independance“ wird geſchrieben, daß] Rath Kleedehn. np} 
waren, engliſche Schiffe mit Beſchlag zu belegen; er Trochu ad Ducrot ganz uneinig find, der Angriff — Die Feuerwehr rückte heute Vormittag nach 
laſſe die Reklamation auf Schadenerſatz zu und die auf Tru im „Siecle“ ſoll von Gambetta veran-] dem Haufe Kloſterhof Nr. 16 aus, woſelbſt ein un⸗ 
Regierung werde den Werth der verſenkten Schiffe laßt ſa. Die Stimmung in Bordeaux wird als] bedeutender Dielenbrand ſtattgefunden, kam aber nicht 
bezahlen. Sollte zu dieſem Vorgehen keine Veran⸗ höchſt udergeſchlagen geſchildert. mehr in Thätigkeit. 
laſſung geweſen fein, jo bedauere er dies um ſo mehr: nf, 10. Januar. Franjöſiſche Privatdepe⸗ — Im verfloſſenen Jahre find im hieſigen Ha⸗ 
und werde event. die Schuldigen beſtrafen. ſchen as Lyon melden, daß am 9. d. in der Gegend fen 1293 Segel-, 631 Seedampf⸗, 1400 Revier- 
— Die „Times“ reproducirt die Bemerkung des zwiſcher Rougemont und Billerserel ein Zuſammen⸗ und Binnendampfſchfffe, 682 Flußdampfer, 1516 
„Obſerver“, wonach England die Abhaltung der Pon- ſtoß ziſchen franzöſſſchen Truppen unter General] Küſten- und Binnenfahrzeuge, 6503 Kühne, über. 
tus-Konferenz ohne Frankreichs Betheiligung für un-|ve Mahe und den Deutſchen erfolgt ift. Beſtimm⸗ haupt 12025 Fahrzeuge mit 490,660 Laſten Trag- 
thunlich erklärte; die geſammten Mächte ſeien dieſer tere Achrichten über den Ausgang liegen noch fähigkeit (3507 Fahrzeuge mit 120,424 9 — 
Auffaſſung beigetreten und darauf ſei franzöſſſcherſeits nicht vr. z niger als 1869) angekommen. Unter den Segel- 
die Annahme der Einladung erfolgt. Wenn Frank- Lndon, 10. Januar. Den hieſigen Blättern und Ste-Dampfſchiffen befanden jih: 930 1 
reich trotzdem aus bleibe, werde die Konferenz ohne gehen Zerichte aus Nordfrankreich zu, welche die 476 Engländer, 153 Norweger, 126 Dänen, 
dasſelbe abgehalten werden. Stimmng als ſehr gedrückt bezeichnen. Mehrere] Schweden, 80 Holländer, 19 Ruſſen, 9 Amerikaner, 
5 . —— Nordfruzöſiſche Blätter klagen die Bevölkerung der [8 Franzoſen und 2 Belgier. — In Winterlage find 
Neueſte Nachrichten. Stumpheit und des gänzlichen Mangels an Patrlo⸗ en 5 Fahrzeuge aller Art mit 29,949 
rankfurt a. M., 10. Januar. Heute hat die tismus an. ar . 

MEN General-Berjammlung er Das Kriegs⸗Departement läßt eifrig ar — Der hieſige Hauptmann v. n 
Bankvereins ſtattgefunden. In den Verwaltungsrath] Küſtenefeſtigungen arbeiten. Die Forts Pichlekombe] die e 2 2 auf dem Stettiner 
Geſammt⸗Staatsminiſterium, die vier General-⸗Gou⸗ wurden gewählt: Auguſt Andreae, Goll, Ludwig Mo- und Wdeſand werden armirt. f Bahnhofe in Berlin * 85 

vernemente, die flellvertretenten General⸗Kommandos, riß v. Bethmann, M. S. Beyfus, Ad. B. H. Gold⸗ — Die „Times“ veröffentlicht ein Telegramm D „ . 91 98 1 Ma B 

oberften Militärbehörden und das Militär⸗Waiſenhaus ſchmidt, Anton Hahn, J. L. Königswarter, Hermann aus Lerſailles vom 8., in welchem es heißt: „Der] Inf.⸗Regiment Nr. 1 * = vr 5 5 95 * 5 

zu Schloß Pretzach, deſſen Chef der Kriegsminister ift, Marcuſe, Theodor Stern, F. Altgraf, Salm-Reffer- beutig Tag verläuft ruhig, es werden nur wenige] gung des Ritterkreuzes a 43 un * x Ri B 

“eigene Adreſſen zum heutigen Ehrentage an denjelben]jcheid, Otto Graf Chotek, Louis Baron v. Huber, Schüſe gewechſelt; man hat ſich davon überzeugt, Lieut. v. Stülpnagel vom 1 1 15 — 

geſendet. Ueber die von Sr. Majeftät zu heute vor-] Louis Ritter v. Marx, Ritter v. Hopfen, Direktor daß de Deutſchen leicht die Stadt beſchießen können. (pommerſchen) Nr. 4 88 An legung \ = Na. 
behaltene Auszeichnung verlautet noch Nichts, doch] Ad. Schenk, Direktor 5. W. Hartung, Karl Mall- Der anerikaniſche Konſul Reed iſt aus Parts hier 2. Klaſſe des Königlich baieriſchen Militär⸗Verdien 

wird die Erhebung des Generals in den Grafenſtand mann. Der Geſchäftebetrieb der Bank beginnt un- eingetoffen. Dem Unſcheine nach war in Paris eine ordens extpeitt 3 m kei 

als wahrſcheinlich angeſehen. — Ueber den Mangel] mittelbar. Feuenbrunſt.“ — Eine weitere Depeſche vom 8. d. — Die in den r ochen zahle oiſche 

an politiſchen und parlamentariſchen Nachrichten müſſen Hamburg, 10. Januar. Die Dampfſchiſfe Nachnittags ſagt: „Die Batterien und Forts ſind gekommenen Deſertionen cache gane ene — 

heute die militäriſchen Meldungen forthelfen, welche „Lena“, nach London beſtimmt, und „Wakefield“, heute ziemlich ruhig. Der Munt Valerien unterhielt Offiziere, ſowie die Wahrnehmung, 1 7 e 

von allen Seiten des Kriegsſchauplatzes, namentlich] nach Grimsby beſtimmt, haben ab Glückstadt das Eis während der letzten Nacht ein lebhaftes Feuer. Eine] her der Verſuch gemacht wird, auch die N en Ge⸗ 

aber betreffs Paris, nur Erfreuliches mittheilen. Ganz] durchbrochen und find in See gegangen. Weitere deutſche Batterie wurde von 140 Granaten getrof- fangendepots denden Weile urch um- 

fen, ohne daß durch dieſelben ein bedeutender Sl fende Mente en Menteret und Derterkton zu 


ang jedoch blieb der Rückzug ungeſtört; dann 
einmal begannen die Kanonen wieder ihr betäu- 
des Getöſe; ein dichter Bombenregen fiel in un- 
mittelbarer Nähe nieder, und es wurde offenbar, daß 
die Preußen von dem Rückzuge der Franzoſen Wind 
bekommen hatten. Anfangs trafen die Bomben nicht; 
aher die Preußen brauchen nicht lange Zeik zum 
Lernen; immer näher dem Ziele krepirten die Ge⸗ 
ſchoſſe, bis ſchlteßlich einige wenige, und dann viele 
Pferde mit ihren Fuhrleuten längs der ganzen Linie 
des Zuges fielen. Eine Weile kam hie durch der ganze 
Zug ins Stocken, während die feindlichen Geſchütze 
mit immer ſteigender Wuth darauf losdonnerten. 
Schließlich jedoch gelang es bei Weitem der Mehr⸗ 
zahl der Geſchütze und den geſammten Munitions- 
Vorräthen nach Vincennes und Montreuil zu ent⸗ 
kommen. Die Dämmerung hatte bereits begonnen, 
als der Rückzug vollendet war. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 10. Januar. Fünfeig Jahre wa⸗ 
ren geſtern verfloſſen, ſeitdem der Königliche General 
der Infanterie, Staats-, Kriegs- und Marine-Mini- 
fer Albrecht v. Roon aus dem Kadettenkorps und 
als Sekonde-Lieutenant in das 3. pommerſche In⸗ 
fanteric-Regiment Nr. 14 getreten iſt. Was derſelbe 
dem Könige und dem Vaterlande geleiflet, wird ganz 

nur die Geſchichte zu würdigen wiſſen. Von hier und 
den Provinzen aus find dem Jubilar, der der Pro- 
vinz Pommern ſo recht angehört, viele Auszeichnungen 
erwieſen worden. General von Roon iſt am 30. 
April 1803 zu Plenshagen bei Colberg geboren und 
als zehnjähriger Knabe in Alt⸗Damm bei Stettin zum 
erſten Male im feindlichen Feuer geweſen und durch 
deine franzöſiſche, zu ſeinen Füßen platzende Bombe 
leicht verwundet worden. Die ſtellvertretenden Kriegs- 

und Marine-Minifterien, fpeziel Generalmajor Klotz 
und Kontre⸗Admiral Kuhr, haben im Namen der Dffi- 
nere und Räthe derſelben geſtern früh ein beſonderes 
Glückwunſch⸗Telegramm an ihren Chef nach Verſailles 
gelangen laſſen; ebenſo haben dieſelben, wie auch das 


beſonders ſcheint die Kraft der franzöſiſchen Haupt⸗ Steamer ab Glückſtadt werden folgen. 


Es ſtadt gebrochen zu ſein, da ſelbſt General Trochu Dresden, 10. Januar. Das „Dresdner J.“ angerichtet wurde. Die franzöſiſcht enn machen es nathtcendig, en 8 

nicht mehr im Stande iſt, die ſich widerſtrebenden] bezeichnet dit den „Wiener Feemdenblatt“ gebrachten Clauart wurde von unſern Truppen beſent * ia ‚erlebt „einer, verſchärſlen Kontrole unt Aa ing 

1 fe der dortigen Bevölkerung wie der leitenden] Wieldungen von Zerwürfniſſen zwiſchen dem Kron- den Feind eingerichtet.“ 2 nigliche Regierung bal daßel die ART x 
miltärtihen and pollilſchen Machthaber Au. befriedigen pringen un Sachſen und dem König von Preußen Kopenhagen 10. Januar. Zoneufke. den . entsprechender Weiſung — en 
7 %%% mn in ” Eeje ne HR Tai W 
ties Beisato:s beſtal gt, welcher, aus vier Mimiſtern vom Suchen; „ fſailes, als ebenſo böswillige worden war, HR laut Bericht aue Orr eikshav n ſowle der Gaſthöft in der Umgegend de 
DS 4 3 2 Pr Re" fi Mei -nordweſtiich von der Jaſel Anholt, Y. rfabren bepota — verſel en wapergein, busch welche 
und bier Generalen beſtehend, den General Trochuf wie unſinnige Erfindungen, zu denen auch nicht der Meilen weſt⸗nordweſtlich v I ‚ Reisende ki Beläfigiingen! kit 
fat ſch jeder weiteren Selbflfländigleii mmitfeidei. Eine guergeriügjee ayürpaspunhe Aulaß vorliege. ſunken. I barmloſe Reisende unnöthigen gung 


worfen werden würden, find zu dermelden, dagegen 
iſt gegen Reiſende, welche durch ausländiſche Sprache 
oder Erſcheinung auffallen oder ſich anderwelt ver⸗ 
dachtig machen, in Gemäßheit des §. 3 des Geſetzes 
über das Paßweſen vom 12. Oktober 1867 zu ver⸗ 
fahren. f 
— Der vielen Stettinern bekannte Lieutenant 
Hoffmann im Jugenieurkorps, früher beim biefigen 
Pionierbataillon, jetzt beim 11. Plonſerbataillon, eiu 
Sohn des Konſiſtorialrathes Hoffmann, iſt für feine 
Theilnahme an den Gefechten bei Orleans und Char⸗ 
tres mit dem eiſernen Kreuze und dem meckleuburgi⸗ 
ſchen Verdienſtkreuze für Tapferkeit dekorirt. 


ien, 10. Januar. Die „Korreſpondenz War⸗ E 

rens“ ſchreibt: Um den Zuſammentritt der Konfe⸗ 8 Provinzielles. 
renz zu ermögltchen, iſt man wohlweis lich einer gründ⸗ Stettin, 11. Januar. Nach dem zur geſtrigen 
lichen Erörterung über die Hinftelung der einſeitigen Stadtverordneten-Sitzung vom Magiftrat mit 
Aufhebung der wichtigſten Beſtimmungen eines feier |getheilten Reſultat der Kommunalabgaben-Einſchatzung 
lichen Vertrages als ein unverfängliches Unternehmen pro 1871 tritt gegen das Vorjahr eine Minderein⸗ 
aus dem Wege gegangen. Die Konferenz wird jedoch nahme ein. Eingeſchätzt find nämlich 5266 Steuer⸗ 
allen Ernſtes die Gültigkeit geſchloſſener Verträge be⸗ zahler mit 9468 Portionen à 12 Thlr. zu 113,616 
tonen und den Grundſatz zur Geltung bringen müſſen, Thlr. (gegen 5556 Steuerzahler mit 9508 Portio- 
daß die Beſtimmungen eines Vertrages nur unter nen zu 114,096 Thlr. pro 1870.) — Ein Antrag 
Beiſtimmung ſämmtlicher kontrahirenden Mächte abge⸗ der Herren de la Barre und Genoſſen, für ein⸗ 
ändert werden können. Wenn nach dieſer unerläß- [zelne ſtädtiſche Kommiſſionen und Deputationen theil- 
lichen Erklärung eine Aenderung des Pariſer Vertrages weiſe andere, als die in voriger Sitzung vom Büreau N ** 
von 1856 beantragt werden ſollte, welche den Zweckſder Verſammlung vorgeſchlagenen Mitglieder zu wäh⸗ Höherer Anordnung zufolge brouchen — 

hat, die Rechte der einen Macht zu erweitern und len, wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. — Die vorigen Jahre ausgehobenen, aber noch —— ge- 
gleichzeitig die den anderen betheiligten Mächten ge⸗Verſammlung bewilligte ſodann für das Geſellenhaus ſtellten Rekruten der diesjährigen * f — 
währte Sicherheit und Bürgſchaften zu vermindern, ſo 303 1 2 Ar ie 5 N 5 1 eg ihre Beorderung iſt daher 

eitung“ enthält folgende Telegramme: Veſoul, 7. handelt es ſich nur noch um Feſtſtellung der Kom- 3 Jahre aus Ueberſchüſſen der Sparkaſſe, ef rückgängig gemacht. | 

1 nd 85 hi te Raftgefahten a e welche dieſe letzteren Mächte für die ihrer⸗Izum Mitgliede der 20. Armen-Kommiſſion den Re⸗ — Das Geſetz 2 ee 
= rungsgefechten wurde Echenoz le Sec und Levreceym ſeits zu erleidenden Einbußen entſchädigen ſollen. ſtaurateur Kluge auf Alt⸗Torney und bewirkte die] findet, älteren mae Seif ni 3 für jr = * 
Ä genommen. Wir haben 3 Offiziere und 207 un- Man darf hoffen, daß eine Abänderung des Pariſer] Feſtſtellung des Etats für das Johanniskloſter prof alle in demſelben 4 e Vorſpan m e 

verwundete Gefangene gemacht; diesſeitiger Verluſt] Vertrages zu Stande kommen werde, ohne daß die 1871, welcher im Ordinarium einen Ueberſchuß von zwecke und alſo 610 e oh — 
f beträgt 14 Todte, darunter 2 Offiziere, und 27 Ver- zu gewährenden Zugeſtändniſſe auf eine einzelne Partei 53 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und im Extraordinarium] Dem entſprechen 8 „da 


weitere und hoch erfreuliche Mittheilung iſt die von 
der ganz ausgezeichneten Wirkſamkelt unſerer Belage⸗ 
rungs-Artillerie, deren Bomben bereits bis in den 
Garten des Palais du Luxembourg gefallen ſind, alſo 
in die Mitte der ſüdlichen Hälfte der Hauptſtadt, 
zwiſchen Pantheon und Invalidendom, zwiſchen das 
Quartier latin der Studenten und das Quartier St. 
Germain der vornehmen Welt. — Vom 16. Juli 
bis 31. Dezember des Vorjahres ſind 67,000,000 
Hgieldpoſtbriefe von und zu der Armee befördert und 
16,536,000 Zeitungen vom Vaterlande aus zum preu- 
", Bien Heere geſendet worden; es waren daher täg⸗ 
lich allein 400,000 Briefe und 9090 Zeitungen im 
IJIntereſſe der Truppen im Felde unterwegs, Ziffern, 
* welche genugſam die Thätigkeit der Poſtbehörden zu 
kbonſtatiren im Stande find. 
70 Karlsruhe, 10. Januar. Die „Karlsruher 


ET ET TR r 1. neu 


adi ür den 

wundete. v. Glümer. beſchränkt bleiben. feine Einnahme von 1600 Tylr., die ebenfalls als meinden kein Anſpruch auf Entſchädigung für 
T Bourogne, 8. Januar. Die Feſtungskompagnie in — In der Öfterreichijchen Delegation ſollen zwei] Ueberſchuß zu betrachten iſt, nachweiſt. Ueber eine Berge . ee = ser. 
Weiß befindet ſich jeit heute Morgen im Feuer gegen] Interpellationen eingebracht werden, dahin gehend, Kapitalverminderung von 1300 Thlr. und einzelne | Departements n we Bleiie ill Son 
Fort Perche. v. Treskow. 1) ob Oeſterreich nicht den Zeitpunkt zur Einleitung andere unbedeutende Punkte ſoll der Magiſtrat noch ten 2 w. geſtellt wird, en wer 8 1 
& Ansland. von öriedensvermittelungs Vorſchlägen für geeignet nachträglich Auskunft ertheilen. — Namens der am dem Vorſpann für die us 8 10 er —— 
{ Wien, 10. Januar. Die türkischen Geſandten halte; 2) wie Graf Beuſt es rechtfertige, der Eini- April v. J. niedergejepten Kommiſſion zum Bee een während mobilen Zuſt 
lud angewiejen, den Kablnetten mitzuthellen, daß die] gung Deutſchlands nicht entgegen zu treten, während ſeiner Beſchwerde über die rechtswidrige Beſchr ‚den e 2 bon atdhen Suntitsdbenſu up 
Differenzen zwiſchen Rumänien und der Pforte beſei-er früher immer die Beſtimmungen des Prager Frie- der Bauten innerhalb der Senger seite e — Die aus dem Berbältniß: aus N 

tigt find und die Türkei ein lebhaftes Intereſſe für dens ale maßgebend für Deutſchlands Verhältniſſe ee 1 e 8 . x 8 r ge ad — 5 — 
die Konſolidir Rumäniens hege. ehalten habe. eiſe. Der Kernpunkt der entwor e N n 
* re 10. Januar. e Nach⸗ ai — et Bernſtorff ſoll angewieſen worden fein, an den Reſchstag richtet ſich gegen die vielfach ver⸗ ihnen in Folge 2 . eee — 
richten zufolge ſollen die Preußen beabsichtigen, Givetſ auf der Pontus-Konftrenz die Rechts verbindlichkeit Jſchiedene Auffaſſung und Auslegung der Beflimmun- | gewordenen Beſch — 5 wi ie . 8 — — 
zu belagern. Preußiſche Plänfler haben ſich bereits] des Pariſer Vertrages anzuerkennen, aber die Revi- gen des Rapongeſeßes und dagegen, daß in letzterer | ärzten behandelt 8 ne Vent Aneprüdiis 
n Vireux gezeigt. — Wie von Longwy gemeldet] fion mehrerer Beſtimmungen desſelben als wünſchens⸗ Zeit (namentlich auch bei der beabſichtigten Bebauung | Dauer des rad u. — — 
wird, iſt bereits preußlſche Belagerungs⸗ Artillerie vor] werth zu bezeichnen und die Elnſetzung einer Kom- von Petrihof) ſelbſt in Fällen, in welchen nach dem] wieder rer teattlich 2 2 22 — 
dem Plage eingetroffen. miſſton, beftehend aus den Vertretern Oeſterreichs, Ita- Wortlaut des Geſetzes Bauten geſtattet jeien, die] Werzte ſind 1 —— — 
f — Das „Journal de Bruxelles“ erfährt aus liens und Englands, behufs Ausarbeitung der be- Bauerlaubniß ohne geſeglichen Grund verſorgt mor- nicht BT . ee — fel 
Bordeaux vom 4. d., daß der fällige Coupon der] treffenden Modifikationen zu beantragen; ſowie in der den iſt und ſchließt mit der Bitte an den Reichstag, der u in — ——— u 
franzſiſchen Rente bei der Generalreteptur daſelbſt Donaumündungefrage ſich Oeſterreich ſo eng wie mög⸗ dafür einzutreten, daß das Rapongeſeh in wirklich | felt. 2 * volen Monats auf die Diäten in An- 
eingelöst wird. — Wie es heißt, wird ſich Trochu lich anzuſchließen. . geſetzmäßiger Weiſe gehandhabt werde. Ein An- nur für 8 . 
nicht nach dem Mont Valerlen zurückziehen, ſondern Brüſſel, 10. Januar. Hier eingetroffenen Be- trag des Herrn Maſche, von der Beschwerde im * rih frei e ee 
beabſichtigt, ſich ſchlimmſten Falls durchzuſchlagen. richten aus Paris vom 4. Januar zufolge betrug die Hinblick darauf, daß der jetzige Zeitpunkt für eine us Py s 
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zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe beſt 


ſige Bürger zujammen, ſo tann man überzeugt Tel 
daß „vier“ ſich darüber wundern, daß de 


ſten hinterpommerſchen Städtchen mit franzöſiſche 


thellen, hätte unſere Stadt „heidenmäßig“ viel Geld 


A| Vermiſchtes N Und laß ich Jemand ein, auch 17 , mit-Iere 13—14 , ordinäre 9—11 % 
Tren, @hlllperser, der Nester „ber deutschen, 


„ 


Schriftſteller, feiert am 15. Januar feinen’ 80. Ge⸗ 


7 


Auf Wagner und Hebbel ſchr 


Rinder unverkauft. 
eb Grillparzer fol- An Schweinen 4500 Stück. Der Handel war bei 


= 


So ſel er treu un weh dre 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt und blie en viel 2 


Gefangenen belegt werden und ſich auch darum be- burtstag. Es wird dieſer Tag für die Wiener eim gendes Sinrgedicht: ‚Marken Zutriften nicht lebhaft genug, um mehr als mit: 

müht haben, ſolche zu erhalten, während Pyritz für] beſonderer Feſttag ſein enn Grillparzer iſt ein Wiener „Richard Wagner und Friedrich Hebbel telmäßige Preiſe zu erzielen. beſte feine Kernſchwaare 

dieſen Verkehr zu danken ſcheint. Darnach zu ur-] Kind und überall werden kleine Erinnerungen an den Tappen beide im romantiſchen Nebbel.“ egal mit 16 — 17 & pro 100 Pfund Fleiſchgrwicht 
berühmten Dichter laut, die ſeinen Jaunigen und lie Das doppelte B. gefällt Dir nicht? An Schafvieh 1700 Stü 

Daß dies aber nicht der Fall iſt, beweiſen die Reſt⸗ benswürdigen Humor wieder aufs Neue beweijen, Ja, mein Freund, der Nebbel iſt dicht. ee en heile ae 


liſten an Steuern ſowie die große Kalamität, die bei] Auch wir wollen unſern Leſern wenigſtens einige ſeine]“ Jeder Freund der Poeſie wird nach dieſen Pro- gegen geringere Waare keine Käufer fanden. 
den meiſten hieſigen Geſchäftstreibenden obwaltet. — Albumblätter mittheilen, da dieſe ihn vielleicht an] ben der Grillparzer'ſcher Muſe erkennen, wie Schade. An Kalbern 340 Szuck, wofür mittelmäßig! Durch⸗ 


Das Unterbringen von Gefangenen in Höhe won] treffendſten ſchildein. Wir beginnen mit den Kumo-|es ift, daß ſeine lyriſchen Produkte, und namentlich Tnittspreiſe ausgegeben wurden. 


1000 Mann nebſt den entſprechenden Offizieren bietet 


unſerer Anſicht nach, gar keine Schwierigkeit. Man Jahren der ſchönen ſchwäbiſchen Tänzerin Thereſt 
wendet ein, Pyritz werde durch die Anweſenheit der] Heberle widmete, fie lauten: 


„Jriſtiſchen naiven Albumzeilen, die er in früherer die Epigramme und Impromptus, nicht ſchon längſt Wolldericdt. 
geſammelt der Leſewelt übergeben worden ſind. 


— (Wie ſich die Siege des General Faldherbe ſchäftlichen Verkebrs an indem in diverſen Gattungen ge- 


Gefangenen demoraliſirt. Eine Demoraliſation — es Freund Amor, ſag mir nur, erklären.) Der „Etoile“ erzählt: Jemand, der ge⸗ handelt worden iſt. Circa 350 Centner, beſtehend in 
weiß wohl Jeder, was darunter gemeint iſt — kann Seit wann biſt du ein Schwäberle! fern Abend aus Lille eingetroffen iſt, theilt uns mit, poſener, polniſcher und ungariſcher Schurwolle, die theils 
bei dem abgeſchloſſenen Verhältniß der Gefaugenen Ob Adelung auch hebe — daß General Faidberbe, ehe er ſeine ſiegreiche Schlacht . He be ne — . j 
doch nicht größer fein, als wie zur Garniſonszeit. Statt Roſa ſagſt Du „Reſerle“ lieferte, die Mobilen in die-Marine-Uniform und um- ler und Fabrikanten. Preiſe unverändert. 

— Es iſt und bleibt Hauptſache, der Stadt einen Und „Heberle“ ſtatt Hebe. gekehrt die Marine in die Mobilgarden⸗Uniform ge⸗ == — — U—ͤ— 
Verkehr, eine Einnahme zu ſchaffen und dieſes kann Aus der neueren Zeit (1862) hingegen datirt ſteckt habe (). Dieſe Kriegsliſt jet ihm nach Wunſch Wörfen⸗ Berichte. 


zu einem Theile durch Hernahme von Gefangenen ein Epigramm anläßlich der Kongreſſe der Theater⸗ 


gelungen, denn die Preußen hätten ſich zuerſt in Maſ⸗ Stettin, 10. Januar. Wetter trübe. ind So 


erreicht werden; oder ſollte der Patriotismus der] Direktoren, welches weniger gutmüthig, dafür aber ſen auf die verkleideten Soldaten geſtürzt, welche fie | Barometer 28° 2 Temperatur Morgens — 3 b R 


Stadt nur in dem Erbauen von Ehrenpforten, wozu] um ſo richtiger if: 

Hunderte von Thalern bewilligt wurden, beſtehen?! Trotz Angſt und Noth euerer Bühnenberather 
Wir appelliren an den Bürgerverein, deſſen Tendenz:] Fehlen noch drei Stücke zum deutſchen Theater, 
das Wohl der Bürgerſchaft zu fördern, und verlan⸗ Darnach ſeht euch vor allem um: 

gen eine ſofortige Anberaumung einer Vereins⸗Ver⸗] Schauſpieler, Dichter und Publikum. 

ſammlung, in welcher das Nothwendige in beregter Im Jahre 1865 cirkulirte nach dem in Oeſter⸗ 


Sache berathen und zur Ausführung gebracht wird. 


Mi 2 fi = Mitta;s - 108. 
für weniger kriegsgeübt hielten, da fie hofften, dieſe Weiz en flan und niedriger, Ioco per 2125 Psd dach 


leichter zu überwaltigen und dadurch die franzöſtſche 

mee ſchneller in die Flucht zu ſchlagen. Aber ihr 65 68 , feiner 70 73 , weißer feiner 74 . 
Schrecken war jo groß, als fie den energiſchen Wider- bez, ungar. 68—73 , 83—Böpfb. gelber per Januar 
land der Marine fanden und bald riß eine Deroute Ar 8 eh 76, 76% & bez., 
u ihre Reihen, fie überließen den Framzoſin das Nongen lan docs „ 9000 d Dr. 


a „ ſtau, loco per 2000 nafitä 
reich ausgeſprochenen Dualismus in Wien unter dem Schlachtfeld. So der Reiſende des „Etsile“, und jo 76 Naa . finger 53 57. ze Er 


+ Greifswald, 9. Januar. Am Sonntag ward | Publikum eine politiſche Kenie, für deren Verfaſſer] vird es auch erklärlich, daß ſich General Faidherbe Januar 53 Ag Br, per Früblahr 53%. % . 


der Profeſſor Cremer als Paſtor an St. Marien in] Grillparzer allgemein gehalten wird: 

ſein neues Amt eingeführt. Mit dem Paſtorat iſt An Oeſterreich. 

gleichzeitig die Profeſſur an der theologiſchen Fakultät „Ihr öſterreichiſchen Menſchen und Geſchöpfe, 
verbunden. Der Magifirat war nicht anweſend, auch! Oeſterreichs Adler hat wieder zwei Köpfe; 


2 * bez., 
kdesmal nach einem Siege zurückzieht. Seine Trup- Br. u. Gd per Mai- Juni 54 ¼, 54 . bez. U. Gd, 


Juni⸗Juli 55 % Br. . 
en müſſen ſich umkleiden. * Gerſte flau, loco pet 2000 Pfd. 43—47 nach 
L Wachenhuſen bezeichnet nicht ohne Geiſt die Qualität. Pan per Frübſahr 47 2 Br., Sorten 
Stimmung der „belagerten“ und der „belagernden“ 148%, 9% Br, ſchleſ. 49 % Br. 


nicht vertreten, da der Profeſſor Cremer vom Mini-] Mir wäre lieber, er hätte nur einen, Armee in und vor Paris durch eine alte und bekannte Hafer matt, loco per 2000 Pfd vach Qualität 


ſterium aus zu dieſer Stellung dekretirt worden iſt. 


der hieſigen Univerſität und der Paſtor Biesner als 
Superintendentur⸗Verweſer führte ihn der Gemeinde 
zu. Die übrigen Geiſtlichen waren in corpore an- 


weſend. Der Profeſſor Cremer ſelbſt hielt eine Pre] 


digt über die Textes⸗Worte im 2. Cor. Kap. 5, 
Vers 14 — 15 und hob in ergreifender Rede hervor, 


Wenn's weiter jo geht, hat er bald gar keinen.“ Anekdote vom vorigen König von Hannover, Ernſt 33 u per Frühjahr 38 / n Br, pee Mal- Juni 


Der Licentiat Profeſſor Dr. Hanne ſprach im Namen Dem jetzt in Graz lebenden ehemaligen Schau- Auguſt. Der Theater-Intendant nämlich brachte dem Erbſen matter, loco per 2000 Pfd. nach Quglität 
ſpieler und Theaterdirektor Franz Wallner ſendete Könige eines Tages die Meldung, die Sängerin . , Koch- 51-53 , Frühj. Futter⸗ 

Grillparzer folgendes Albumblatt: verlange die Löſung ihres Kontraktes, da fie nicht 1% ½ Br. 51 en 585 * 
„Wohl dem Künfler, der Bildung hat, lleben wolle. „Warum will fle nicht bleiben?“ fragte 4. Suchweizen loco per Pfd. nach Qnalſtät 

Mit | 4 fi . 45 1 48 Kb. 2 
it einer Bedingung indeſſen: f der König ärgerlich in ſeinem halb engliſchen Dialekte. Dotter loco per 2000 Pfd. 80 bis 86 % nach 

‚ Wenn es kommt zur geſtaltenden That, „Majeſtät“, antwortet der Intendant, „fe ſagt, es Qualit. ER Aa 
Muß er feine Bildung vergeſſen.“ jet ihr in langwelltg in Hannover!“ „Zu langwel⸗ _ 5 > 2000 Pfd. September-Oftober 
E nem dramatiſchen Dichter ſchrieb er für deſſen lig“, ruft der König. „Denkt das Weib, ich lang⸗ 107 . Or, 160% Gb. 


wie innig die Gemeinde mit dem Seelſorger verbun⸗ 


den ſei und wie ſo der Segen Gottes auf Kirche] Braut ins Album: 


N Ruböl wenig verändert, loco 29 Br., Jan. 
wale mich nicht in Hannover? Ich muß auch hier n. Se 28½ S Br., Arlt 28% 22 


und Haus für und für ruhen würde! — Wir be- „Ich preiſe dich und ohne dich zu kennen, blaben.“ bez, Br. u. Gd., mit Faß 29% m bez., September⸗ 
grüßen mit Freude jede Intelligenz, um fo mehr, Das möchte Mancher vorſchnell nennen, Die Franzosen in Paris und die davor liegen⸗ Oktober 2 + . 7 2 e Ze 

wenn es ſich dabei um das Gemeinwohl handelt.] Und hätte doch Gott weiß gefehlt, den Deutſchen langweilen ſich nämlich um die Eprettn r un To ier det der 100 tre 1 100 
So wiſſen wir dem Kolleglaſten Kaufmann C. Fiſcher Ich kenn' doch Den, der dich gewählt.“ Watte. Die Letzteren möchten gern hinein und die Prozent ohne Faß 16% „ bez., per Januar-ſpebruar 


allſeitig Dank für den geſtellten Antrag beim Magi- 
ſtrat, geeigneten Ortes dahin zu wirken, daß eine 
Anzahl franzöſiſcher Offiziere nach hier deſignirt wür⸗ 
den. Nachdem der Antragſteller hervorhob, welchen 
Nutzen der Stadt dadurch erwachſe, ward dies auch 
allſeitig anerkannt und jo wünſchen wir im Intereſſe 
unſerer Mitbürger ein baldiges befriedigendes Reſultat 
in dieſer Angelegenheit. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen der Handlunz 
Guſt. Wellmann zu Stettin und über das Privat⸗ 
Bere ögen des Kaufmanns Heinrich Auguſt Julius 
Wellmann zu Stettin iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 19. Jannar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


iu nuſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 15, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuſig r 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver⸗ 
walter Über die Natur und den Karakter des Konkurſes 
erſtattete ſchriftlie Bericht in un erm Bureau Nr. V. 
zur Einſicht der Betheiligten offen liegen. 
Stettin, den 2. Jauuar 5 


1871 

Königlichen Kreisgericht. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Bock, Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Guſtav Leopold Schittke, in Firma Leopold 
Schittke zu Stettin, iſt der Kaufmann A. Rarichke 

ellt 


Stettin, den 4. Januar 1871. 


1 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Stettiner Cakol-Perein 


zur Pflege im Felde verwundeter und 


erkrankter Krieger. 

3 Ober-Bürgermeiſter Burſcher 20 % Fran Miller 
C. C. 5 % Mieske ſen. 1 % Reg.⸗Beamter 
1940 pr. Jannar 15 Gr Joh Branſe pr. Dazem er 
010 %% Ty. Lanze 5 % Direktor Dr. Amelung 
pr. Jur. 10 % Germania pr. Januar 50 % Feld 
webel Linse in einer G. ſellſchaft geſammelt 5 12 Ior: 
E. Müller 5 % Schindler u. Mügell pr. Jau. 10 % 
Irl. E. 5 % Nach dem Deſſert 5 % Hauptlehrer 


5 Im. 14 . - — — - — - 2 ö = er ET, - 
Familien⸗Machrichten. e e den ee Au f x u f! — 


Und der Baronin E. (Ebner) auf die erſte Seite Erſteren gern hinaus. — Wie doch der Geſchmack ver⸗ ee . Frübſabr 17¼ Re bez n. Br, Yu 
eines neuen Albums: ſchieden iſt. d, Mai. Juni 111 . 85% Juni Juli 17½ K Od. 


> — e 
„Am Eingang ſiteh' ich hier, 0 g * Auzeneldet: 200 8 = 
Doch ſchon dem Ausgang nah’, Viebmärkte. ! Regulirungs-Preife: Weizen 75% , Rog⸗ 
Und ſpreche ſtumm zu dir, Berlin. Am 9. Jannar er. wurden auf biefigem gen 53 0 Rünöl 281, , Spiritus 16% RE” 
Die ich noch niemals ſah. Biehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtell:: ‚Berlin, 10. Januar. (Fonds- und Yftien-Börfe ) 
Der Pförtner will ich fein An Atindviey 1777 Stück. Die Zutiften waren im Es iſt ſchwierig, dem täglichen Börſenverkehr neue Sei⸗ 
3 Verhültnſß un Kouſoam viel zu fa k, indem die Sperre ten abzug winnen. Die Spekulation iſt verſtimmt und 
ite! n Für künft'ger Freunde Schagr. ech icht aufge) den it. ezeſte Waare wurde mit 6 bat nunmehr eine abwartende Haltung angenommen. 


J. Schuge Wurl daſelbſt 2 % Frau Nrote daf 
[Dun Schiffer Amboſt daſelbſt 20 Me Fran Keiner b Ba 

10. e Beulen 9. @. — A 1 Wahrend die einzelnen Provinzen ppb man bemüht ſind, den ihnen zu⸗ 
. „ 75 re 8 Fur nebörigen Armer-Eorps eine beſondere Fürforge, namentlich durch Beſchaffung er- 
7. e 49600 Oberfifientenant Schneide pr. Jen wärmender Kleidungsſtücke, zu widmen, tritt zugleich die Sorge für das aus 
a Geer der emen Bergen Söhnen aller Provinzen beſtehende Garde⸗Coips als eine gemeinſame patriotische 
8 5 Ein. Men, pr. I, 5 Louis Deren, «Pflicht aller Provinzen des Preußiſchen Staates hervor. Die hieſige Stadt glaubt 
Tan p. 7 % 5 um r Ful deer 50 „ nicht anſtehen zu ſollen, die Leitung der patriotiſchen Thätigkeit für die braven 
Derne 26 96 dane Weiter dr. Jun 0 arde⸗Truppen, welche in fo hervorragender Weiſe zu den errungenen glorreichen 
n K. Sim . — Erfolgen beigetragen haben, in die Hand zu nehmen, und hält ſich überzeugt, daß 
Juſtrumenten wacher Vetter geſ. 1 % 5 288 Get. eb nur der Anregung bedarf, um die allgemeinſte Betheiligung hervorzurufen. 
Seh vr San, 630° ben . Fun , f Indem wir bemerken, dag dierorts aus Communal⸗Mikteln bere ts 1000 
5 3 rau Grisier Br Zu 1 keene Jonas Thlr“ beigeſteuert worden find, erſuchen wir die Herren Landräthe und Magiſträte 
Nen, 20.56. dhe Bean e Jen 2 Bor in den Provinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Poſen, Schlefien 
e Ku mann Bette pr. In d AG kreſsherlchie. und Schleswig⸗-Holſtein ergebenſt, in den einzelnen Kreiſen und Tommunen Sammel- 
Kaser. Juan, 40 5 Gesendet om Sul ef . ſtellen für Geldbeiträge zu bilden und die geſammelten Summen recht bald an 
Abend bein Adendeſſen iv der Schüten-Kompaguie 22. unſere Stadthbauptkaſſe einzuſenden. a 

RG 22 . Frl, Voß 1 . A M br. Jau 10 % Wir haben uns mit den Militair⸗Behörden in Verbindung geſetzt, um die 
den Beträge in der geeignetſten Weiſe zu verwenden und gleichzeitig den 


C. P. Wamlitz 1 % v. Stade 3. Rate 50 * 8]. 

Sröner 2 Rate > Ag Ü. 3 Koiſanch er Ju eingehen 
9 t 9 0 4 0 . R 

en ann 1 % Magiſtrat der Stadt Coblenz e ſucht, die Sammlung der Beiträge in den weſtlichen 


Breslich n 
10 % J Wolff 2 % Meyer H. Berliner Weihuachte- Provinzeu au übernehmen. 
r 


25 M Berliſer N N: 
a n 3a meinen Duke une | N 75 19. September 1870. 
r Magiſtrat hieſiger Reſidenzſtadt. 


Sobec Riutow für die Beſorgung von Stroh in die“ Beyer. Gobbin. Dames. Zehrmann Lange. Güttel, Reichner. 


- |Stlenbapnwagen ( Truppentraneporte 50 a Dosse, Buttmann, Köppen. v.:Bronikowsky. Stein. v. Löper. 


Pitzſchty 4 Nate 25 % Fräulein Bielke 5. Rate 4 


Das Lokal⸗Comitee. 

Th. von der Nahmer, Frauenſtraße 32, Vorſitzender. 
v. Warnſtedt, gr. Wonweberſtr. 6061, Stellvertreter. 
Gadebuſch, Schatzmeister, Breiteſtraße 23. Bock, Stabt- MR 
rath (Feuerwehrgebäude). v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Breite⸗ 
fraße 17. Quiſtorp, Fraueuſtraße 2122. Wind, Mi 
Domſtraße 14—15. Oberſt.-Neut. Schneider, Fraueuſtr 
9. W. Schmidt, Schiff (baulaſtadie 6 G. Schreiber 
Kohlmarkt. Stiebl, Regierung, Schulrath. a 


A. Siebrecht, n Ten nn 
Spedlllonsgeſchäft, Vielſeitige Nachbeſtellungen 
Bremen, Bremerhafen und auf meine nach ſtebenden Cigarrenſorten ftub der beſle Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen Preis 
Geeſtemünde, derſelben; ich kenn daher mit Recht empfeblen; . Java Manille a % 10. — If Java Havann. 


f f a. 12. — . Ranma a 16. — fi. Hav. H. Up mann a & 20. — extraf. Hava 
Regelmäßige wöchentliche Steamer: menrp Clay a % 24 e 10% Stud, Dis elegante Arbeit, der Bene Geſchmacſ und das feine 


j Palm. Höne. Willivg.. Vogdt. 


’ 


Die Ziehung iſt auf den 1. Mat d. J. feſtgeſetzt. N 
Comite der Veteranen- Lotterie. 


— 


* 


Expeditionen nach Amerika und Aroma wird jeven Beſt. ler befriedigen. Muſterkiſten a 2 Sill pro Sorte. = a 3 
England. | H. Witte, Berlin, Oranienſtr. 112. 


6 er — 8 
S 


Qualität gelber inländ geringer 62—64% , beſſerer 


* 


TE 


1 
1 
y 


ur wm 
Breiteſtr. 33. E. Aren „Breiteſtr. 33. 


empfiehlt zum täglichen Bedarf, und zu einfachen und eleganten Ausſteuern, ſein umfaſſendſtes 


er Leincwand 


aus den nur reellſten Fabrilen in allen Nummern und Breiten. 
Außerdem halte mein anerkannt größtes 


Wälche: Lager, 
Oberhemden 


Velom⸗Damentuch 


zu Kleidern in den ſchönſten Farben verſende in beliebiger 
Elleazehl billigſt. Proben franko. 40.) 


Raweizky 
in Sommerfeld. 


Rüben-Schuitel aus den Miethen a 3 . pr. Eir. 
verkauft jetzt, ſowie auch auf Abnahme pr. Früb jahr die 


Bredower⸗ Zuckerfabrik. 


aA 8% Be f. i. Peihamt, Geld 
ee ds del, 
Pfandſch. u. alle Werthſ., a. ſeſt u. 


Rückkauf beſorgt »'ie dazu conzeſſ. Fran 
Sehultz, kl. Domftr. 12, 1 Tr. 


Lungenleiden. 


Schwächezuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof 
D. us Methobe mittelſt der ſchon v. A. v. 
Hembendt in |. Kosmos empfohl. © deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerika ⸗Meſſend en 


empfoblen, insbeſondere von 


in allen Stoffen, unter Garantie des Gutſitzens abe un f Cees, ies Ne tie gde 
Serren Radiibenben, Dancibeinden aan 
in Leinen, Dowlas und Chifon, 1 


Damenjacken, Beinkleider, Damen⸗Nachthemden, Friſirmäntel, 
Unterröde, Schürzen, Corſets ꝛc. ꝛc., 


owie 


Kinderwäſchc. 


Zämmtliche Artikel find von nur guten Stoffen auf's Dauerhafteſte gearbeitet 
und empfehle dieſelben in den neueſten Facons zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling für ein Getreide- Commiſſi ons- u. Saat⸗ 
Geſchäft wird geſucht. Adr. unter EP. E 17 in der 
Exped. d. Bl. 


rr 
Für mein Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäſt ſuche 
ich zum baldigen Einteit: einen Lehrling. 
Greifenberg 1. P. Emil Starck. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 12. Januar 1871. 
Gewonnene Herzen. 
Volkeſtück mit Geſang in 3 Akten von Hugo Müller. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſeubahuen und Bolten 


—.— 


” Heger's aromatiſche 
Briefsiegel-Oblaten Schwefel-Seife, 


in Stettin. 
Bahnzüge: 
in eleganter Ausführung empfiehlt die Artiſt.⸗Anſtalt von August Curtze „ Ssnisl. KteisBoyfitus Dr. Albert efehrungemäßg Abgang: i f 
in Hannover: wegen der bekannten Bänfigen Wirkung des Schweſels Rei De — Perfonenzug . 1 * 8 N. 
Mit 1 bie 4 Mit Firma und | Mit Firma — und] Mit Schrift und ge Sermerefen, e 0 Bals Wriezen ; Pr — Ku. Pe 
. Tan] z Bin gar; Peters nn 5 2 05 
. — Original⸗Packete a 2 Stück 5 Me „Stargard, Breslan: Bm. 9 57 
1000 Stück T lr. 13 Sir. 2 Thlr. 28 Sgr. 5 Dauzig, Stolp, Colberg: 
0 - . Dr. v. Graefe's er ip, Shneliug Em 11 - 26 > 
18 — ne:venfläctenbe, ben Oaarwuche befürbernbe 1 ee "7 
— * Eis-Pommade, 8 1 b a Bug A. 10 83 
8 1 lafı a 121 verleiht d i ei t, 5 3 f} 5 
Bweiforbig. iz SS o |; Keraeiei a, Peleklupn ig © #18 
und fordert J verläſſig das Wachsthum des Haares. Strasburg, Hamburg: Perſ.-Z. Bm. 10 40 
1000 @rht ers die Wirkſamkeit garantirt Gd. Nickel, Berlin. . ee 
. . „ 18 „Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
an N er 25 > „ —— es 2 —— 1 Schwerin: Perſonenzug Nm, 3 45 
10.000 N 11 ar 110 8 1 ann Sehreiber, Kohlmarkt 15. = aſewalk, Stralfund, Prenzlau, 
7 N lea TH trasburg; Aalusft⸗ Abd. 7 45 
n Nen er. ukunft: 
> . ee » 7 8 5 von Berlin Wriezen: ren Ener = u. — M. 
rei R 57 % Steinbrink - ene Hr de 
l + Breiteſtraße 10, Stettin. Pe Uurtascher u. Mechaniker. % ä Berlin, Wriezen: —.— 455. 10 28 
Nähmaschinen-Fabrik : nah E 
| 1 25 = a = 0 10 8 * Berfoneniug Mi. 8 32 
4 . * „ Stolp, Eulberg: Petſonenzug Bm. 11 25 
von Bernh. Stoewer. 1 8 maschinen. u : Sa ene Nm. 3 28 
Beſte Näbmaſchinen fuͤr Fomilien wie für Hand- 1% 2) Singer . IS 5 Perſonenzug Avd. 5 12 
werker zu ermäßigſten Preiſen. Mehrjährige ſchrift⸗ I q n = „ Breslar, Kren, en . 
10. Breiteſtraße 10 —— ER]. nen en > 7 = 
e 1 E * % „_* | Handmaschinen u. s. w. |. — aste Len dim 11 80 
IN, 2 unter persönlicher Garantie, = dam burg, Stralſunv, Pasewalk: 
} — — S r & Perſonenzug Nu 4 25 
0 77 8 A. Hamburg, Strasburg, Paſewalf: 
7 Mönchenstr. 27. 5 Perſonenzug Abd. 10 » ib» 


Yo ſt e u. 
a Abgang: 
7. Kariolpoſt nach Brünhof 4 li. 15 M. früh. 
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Für Bureaux’s 
empfe e 8 5 
feine Mundirpapiere, 


von 1 . 10 & pro Rieß an, 
Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 
fowie gute ſchwarze und rothe Dinte, Roth ⸗ und Blau- 
Ei Converte, — Padpapiere ꝛc. zu 
illigſten on- gros Preiſen. 
Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 
Haupt-Nicderlage der Berliner Patentpapiere. 


auf feinen Wunſch, daß die von demſelben ſabrizirte ſogenannte Schwedische Jagd- Stiefelſchmiere, welche 
ſeit längerer Zeit im Regiment beuntzt wird, ſich ſowohl für die! Fußbekleidung, als auch für bie Reitzeng 
ftüde ale lehr vortheilhaft und zweckmäßig bewährt pat.) | \ 

Die bezeichnete Schmiere erhält das Leder ſebr weich und geſchmeidig, hält Feuchtigkeit und Näffe 5 
aufßenorbeutfi) von demſelben ab, verbindert das Brüchigwerden deſſelben, trägt alſo zur Converſation 
des Leders in kohem Grade bei und hat ſich auch bei allem Lederzenge, welches ſich läugere Zeit außer 
dem Gebrauch befand, dadurch bewährt, daß fie das Schimmel deſſelben verhindert. 

Außerdem geftattet fie unmittelbar, nachdem fte eingezogen iſt, ein Wichſen der Fuß bekleidung, die 
dann eine dunkle Glätte annimmt. 

Da die Schmiere nun auch durch den geſtellten mäßigen Preis für den Gebrauch der Mannſchaften 
zugänglich if, fo kann dieſelbe nur allen Truppentheilen als a ie für das Leder angelegentlichſt 
empfohlen werden. chleswig, den 1. Juli 1869. 
Schleswig ⸗Holſteinſches Hufaren-Negiment Kr. 16. 


(L 8.) gez. V. Schmid, 


Oberſt und Commandeur. 


Niederlagen befinden ſich bei: 


Dem Herrn W. Mofenftein in Stettin beſcheinigt das unterzeichnete Re,iment hierdurch f 


a 80 WR, Nin. 
II. Botenpoſt nach @rünhof 5 U. 85 M. Nm. 
I. Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 N. früh. 
II. — Nen ⸗Tornei 12 U. — M 
II. „Nen ⸗Tornei 5 U. 50 M 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 . 
1. Votenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 
II. . „ Pommerensoorf 5 U. 55 
Berfonenpoß nach Pölitz 6 U. — M. 
Karlolpoſt Zeh Orabow und Zühdhom 
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ene sn 1 
„ Kariolpoſt von 0 10 M. 
* Larielpeg 11 u. 40 Vorm. 


FT 


rhüte von 25 Sgr. bis 4 
Herrn iedr. Richter, Wallweberſtraße, E Tüte, Tasse 1455 vou] Botenpoſt vou Oränßef 4 U. 45 Nm u. 7 U. 5 N. Ab. 

Franz Sorge, Neuſtabt, 20 Sgr. bis 8 Thlr. I. Botenpoft von Men- Teruel 5 U. 25 M. fab. 

x H 4 Bafhliets für Damen von 1 15 Sgr. bio II. „Neu- Tornei 11 U. 25 M. Vorm. 
Wulff, eili egei aße, 3. Thlr., für Kinder von 1 Thlr. an. „ „ Nen⸗Tornei 5 U. 45 We. Nm. 

1 

z Brand, gro Laſtadie auben von 2 15 bie A b. e ue Weer. u 1 m. 155 K 

N) C. L. Steflen, am Bollwerk. — Pi gg * flets vorräth g empfiehlt uon Boremvenab vi K er 50 . 


G . 
onenpoſt aus Pölitz 10 U. Vorm. 

Aalalbef aus 115 und Gr ow 5 U. 35 M. im 

Botenpoſt ans chow u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm. 


Cr} W. Rosensteim; Frauenſtr. 51. 


Knepel 
oe Woehe aße N. 35. 


